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Vorbereitung / Anreise 

 

 
Die Vorbereitungsphase fing bei mir im Februar 2011 an. Als erstes habe ich mich mit 
Notenbescheinigung sowie Motivationsschreiben samt Lebenslauf beim International Office 
des FB Wirtschaft für ein Auslandssemester an der NMMU beworben. Zeitgleich habe ich 
dann bereits einen schriftlichen Antrag auf Auslands-BAFÖG zur Finanzierung des 
Auslandssemesters beim zuständigen Studentenwerk Frankfurt (Oder) gestellt, da die 
Antragsbearbeitung teilweise bis zu 6 Monate dauern kann.  
 
Nach der Zusage des International Office bekam ich per Email die entsprechenden 
Unterlagen für die Zulassung von der NMMU. Den gesamten Schriftverkehr mit der NMMU 
habe ich glücklicherweise via Email regeln können. Benötigte Dokumente habe ich in 
eingescannter Form oder per Fax zur NMMU gesendet. Nach dem ich von der NMMU den 
Acceptance Letter erhalten habe, habe ich mich um das benötige Visum bei der 
südafrikanischen Botschaft in Berlin gekümmert:  
 
http://www.suedafrika.org/downloads/Studienerlaubnis.pdf 
 
Wie im obigen Link nachzulesen ist, ist das Visum mit sehr viel Aufwand in Form von 
Arztbesuchen sowie Formularen verbunden und man sollte so früh wie möglich mit der 
Beschaffung der Unterlagen beginnen. Grundvoraussetzung ist natürlich ein Reisepass mit 
entsprechender Gültigkeit. Auch benötigt man als Zulassungsvoraussetzung für die NMMU 
eine südafrikanische Krankenversicherung. Entsprechende Gesellschaften werden von der 
NMMU mitgeteilt. Eine weltweit gültige Krankenversicherung einer deutschen Gesellschaft 
wird beim Visum zwar akzeptiert, jedoch leider nicht von der NMMU. Trotzdem macht es 
vielleicht Sinn, diese optional aufgrund des besseren Versicherungsschutzes abzuschließen. 
 
Weiterhin habe ich mich nach dem Acceptance Letter der NMMU um eine Unterkunft 
gekümmert, was ich im Kapitel „Unterkunft“ näher beschreiben werde. Außerdem habe ich 
direkt nach der Zusage der NMMU bei einem Mediziner meinen Impfschutz überprüfen 
lassen und die benötigen Impfungen geplant. Dies nimmt auch ein wenig Zeit in Anspruch, 
da es zwischen den verschiedenen Impfungen Warteabstände gibt. In meinem Fall hat 
meine Krankenkasse glücklicherweise alle Impfungen getragen, was jedoch leider nicht bei 
allen Krankenkassen der Fall ist.  
 
Ich habe zeitnah nach der Zusage der NMMU einen Flug im Internet gebucht. Ich bin Anfang 
Juli von Münster aus mit Lufthansa via Frankfurt und Johannesburg nach Port Elizabeth 
geflogen und habe direkt auch einen Rückflug für Weihnachten von Johannesburg via 
München nach Münster gebucht. Die Flugkosten betrugen bei mir insgesamt 1.000 EUR und 
wurden vom Auslands-BAFÖG-Amt getragen. Bei der Planung der Flüge sollte man 
vielleicht schon berücksichtigen, wenn man nach den Klausuren Ende November noch 
Reisen möchte. Daher habe ich einen Rückflug von Johannesburg und nicht von Port 
Elizabeth nach Münster gebucht.  
 
 

  



 

 
Unterkunft 

 

 
Die Unterkunft mietet man in der Regel über das Accommodation-Office der NMMU. Wenn 
man sich selbst um eine Unterkunft kümmert, welche nicht über die NMMU angeboten wird, 
muss man sich diese hinsichtlich Sicherheitsstandards von der NMMU genehmigen lassen. 
Die Unterkünfte der NMMU sind ein wenig teurer als eine selbstorganisierte Unterkunft, 
jedoch ist der Aufwand auch wesentlich geringer. Die Bewerbung für eine Unterkunft läuft 
über ein entsprechendes Formular ab und es ist eine Kaution in Höhe von  2000 Rand (ca. 
200 EUR) fällig. 
 
Ich persönlich habe in einem Haus (3 Rubin Crescent, Summerstrand) mit 11 anderen 
internationalen Studenten in Uni-Nähe gewohnt. Das Haus war sehr groß, hatte 2 Küchen 
sowie Wohnzimmer, 4 Badezimmer und einen großen Garten mit Braai-Station. Es gab im 
gesamten Haus W-LAN, wofür man sich über den Landlord Gigs kaufen konnte. Meine 
Monatsmiete betrug in etwa 270 EUR (inklusive Wasser, exklusive Strom). Das Haus war 
von den Sicherheitsstandards her auf den neusten Stand und man hat sich stets sicher 
gefühlt. Der Fußweg zur Uni betrug in etwa 15 Minuten. Es gibt noch viele andere 
Unterkünfte der NMMU, u. a. z.B. Annie’s Cove, was ein großes Bungalow-Dorf mit Pool ist 
und wo in der Regel auch die meisten Hausparties stattfinden. 
 
 

 
Universität / Lehrveranstaltungen 

 

 
Die Lehrveranstaltungen an der NMMU unterscheiden sich teilweise von denen in Münster. 
In allen Modulen gibt es eine Class-Mark, welche bis zu 50 % der Endnote ausmachen 
kann. Diese Class-Mark setzt sich aus Hausarbeiten, Semester-Tests und andere 
Leistungen während des Semesters zusammen. Dies hat zur Folge, dass man während des 
Semesters schon mehr Zeit aufwenden muss, als in Münster. Auf der anderen Seite ist man 
durch diesen Aufwand aber auch besser auf die Final Exams vorbereitet und muss am Ende 
weniger Zeit zum Lernen einplanen. Die Semester-Tests sowie die Final Exams sind vom 
Umfang her erheblich länger als die Klausuren in Münster. Die Semester-Tests (in der Regel 
2 Tests je Modul) dauern in der Regel 2 Stunden und die Final Exams dauern sogar 3 
Stunden. Das ist zwar sehr lange und es wird logischer Weise auch viel Wissen abgefragt, 
jedoch ist es dann nicht so gewichtig wie in Münster, wenn man Aufgabenteile nicht lösen 
kann.  
 
Die Credit-Umrechnung erfolgt im Verhältnis von 2:1, d.h. 2 Credits der NMMU entsprechen 
einem Credit in Münster. Die Noten werden als Prozentwerde vergeben. Jedoch ist es in 
Südafrika bedeutend schwerer, einen guten Prozentwert zu erzielen, als in Münster. In 
Südafrika besteht man beispielsweise schon ab 75 % mit Auszeichnung, was eine richtig 
gute Leistung ist. Dieser Tatbestand wird bei der Notenumrechnung in Münster 
berücksichtigt. 
 
Ich persönlich habe dort Module des dritten und vierten Semesters absolviert. Diese waren 
Mirco Economics, Regression-Analysis und Marketing Communcation Management. Wie bei 
den bisherigen Modulen in Münster, haben mir bei den Modulen der NMMU Professoren 
und Inhalt teilweise mehr und teilweise weniger gefallen. Insgesamt waren die Module aber 
gut. 
 
Der Haupt-Campus der NMMU ist sehr weitläufig und liegt am Rande eines 
Naturschutzgebietes. Die NMMU ist grundsätzlich gut ausgestattet. Einzig die Bibliothek 
sowie die PC-Pools sind von der Ausstattung nicht mit Münster vergleichbar. Jedoch ist auf 
dem gesamten Campus W-LAN verfügbar und man kann somit den eigenen Laptop nutzen.  

  



 

Freizeitmöglichkeiten  

 
Südafrika und Port Elizabeth bieten so viele verschiedene Freizeitmöglichkeiten, dass einem 
garantiert nicht langweilig wird. Es fängt beim tollen Strand samt warmen Indischen Ozean 
und damit verbundenen vielfältigen Wassersportmöglichkeiten (Surfen, Kite-Surfen etc.) an 
und hört beim vielfältigen Hochschulsportangebot der NMMU auf. Weiterhin sollte man seine 
Freizeit nutzen, um durch Reisen Land, Leute und Kultur näher kennen zu lernen. Man 
kommt sehr schnell durch verschiedene UNI-Events mit internationalen und lokalen 
Studenten in Kontakt und es bilden sich auch schnell Reisegruppen, mit denen man sich für 
ein paar Tage ein Auto mietet und verschiedene Ziele bereist. Auch das Nachtleben in Port 
Elizabeth ist alles andere als langweilig. Es gibt verschiedene Clubs und Pubs in der Stadt 
und es finden auch sehr viele Hausparties bei Studenten statt. Weiterhin gibt es viele leckere 
Restaurants, wo man zu günstigen Preisen Essen gehen kann. 
 

 
Reisen / Verkehr 

 

 
Wie oben bereits erwähnt, sollte man die Möglichkeiten nutzen, und so viel wie möglich in 
Südafrika und seinen Nachbarländern reisen. Zum einen sind dafür die Wochenenden (je 
nach Stundenplan) vorteilhaft als auch die 10 tägige Springbreak Anfang Oktober sowie die 
Zeit nach der letzten Klausur Ende November. In Südafrika bewegt man sich am besten mit 
dem Auto fort. Öffentliche Verkehrsmittel wie in Europa gibt es eher weniger. In Port 
Elizabeth kann man tagsüber die Minibusse nutzen, die kreuz und quer durch die Stadt 
fahren. Weiterhin sollte man nach Einbruch der Dunkelheit nur vertrauenswürdige Taxen 
nehmen. Wir sind immer mit Peng, einem Fahrer dessen Nr. man von der NMMU erhält, 
gefahren. Niemals sollte man nach Einbruch der Dunkelheit zu Fuß oder mit dem Rad nach 
Hause fahren.  
 
Für das Reisen von Port Elizabeth in andere Städte sind die Überlandbusse der ansässigen 
Firmen (z.B. Translux) als Alternative zum Auto zu empfehlen. Die Preise sind relativ günstig 
und man kann die Tickets online buchen. Auch soll der Baz-Bus eine gute Alternative sein. 
Jedoch habe diesen nicht genutzt. Man kann auch sehr gut alleine reisen, da man in den 
verschiedenen Backpackers immer wieder neue Leute trifft.  
 
Bezüglich des Reisens kann ich den Lonely Planet für Südafrika, Lesotho und Swasiland 
bedingungslos empfehlen. Dort findet man wirklich alles Wissenswerte und Wichtige für das 
Leben und das Reisen in Südafrika. 
 

 

Worauf sollte man achten?  

 
Zwangsläufig ist die Sicherheit in Südafrika ein Thema. Wie bereits oben erwähnt, sollte 
man sich nach Einbruch der Dunkelheit nur noch mit Taxi oder Auto fortbewegen. Weiterhin 
sollte man nicht zu viel Bargeld mit sich tragen und seine Wertgegenstände nicht für Dritte 
sichtbar zeigen. Wenn man diese Regeln beachtet, wird man normalerweise nicht 
überfallen. Sollte es trotzdem einmal zu einem Überfall kommen, ist es wichtig zum eigenen 
Schutz widerstandslos alle Wertgegenstände abzugeben. Die Unterkünfte der NMMU sind 
gegen Einbrüche speziell gesichert und verfügen in der Regel über eine gute 
Sicherheitsausstattung. Wenn man sich an bestimmte Spielregeln hält, sollte die Sicherheit 
einem keine Probleme bereiten.  
 
Weiterhin besteht über die NMMU oder auch anderen Einrichtungen die Möglichkeit, 
Community-Work in einem Township zu leisten. Ich persönlich habe nach dem Ender der 
Vorlesungen Ende Oktober für eine Woche im Missionvale-Township zusammen mit einem 
niederländischen Studenten gearbeitet. Meiner Meinung nach ist es wichtig, dass man nicht 



 

nur die entwickelten und wohlhabenden Seiten von Südafrika entdeckt, sondern sich auch 
ein Bild von den teilweise unzumutbaren Zuständen macht, welche in Folge der Apartheid 
noch heute im Land herrschen. 
 

 
Resümee 

 

 
Mein persönliches Urteil über mein Auslandssemester an der NMMU fällt durchweg positiv 
aus. Die Lehrveranstaltungen haben mir sicherlich auch einen Mehrwert gegeben, jedoch 
lieferten rückblickend die vielen internationalen Kontakte, welche man dort knüpft sowie die 
fremden Kulturen, welche man insbesondere durch die vielen Reisen und Freizeitaktivitäten 
entdeckt, den größten Mehrwert.  
 
Daher kann ich nur jedem ein Auslandssemester an der NMMU empfehlen, da es einem 
persönlich sehr viel bringt und man sich noch lange positiv daran erinnern wird.  
 

 

Hier noch ein paar Impressionen aus Südafrika, Lesotho, Swasiland und Namibia: 

 

 


